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1. Entscheidungen zum Unterricht, Vorbemerkung 

 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch, sämtliche 

im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehr-

kraft, alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu entwi-

ckeln. 

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der Konkretisierungs-

ebene. 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2) wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß 

Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Übersichts-

raster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Überblick über die Zuordnung der 

Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten Kompe-

tenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klarheit für die Lehrkräfte 

herzustellen und die Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden in der Kategorie „Kompetenzen“ an 

dieser Stelle nur die übergeordneten Kompetenzerwartungen ausgewiesen, während die konkretisier-

ten Kompetenzerwartungen erst auf der Ebene konkretisierter Unterrichtsvorhaben Berücksichtigung 

finden. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- 

oder unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, ak-

tuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kursfahrten o.ä.) 

zu erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der Bruttounter-

richtszeit verplant. 

Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ zur Gewährleis-

tung vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von Lerngruppenübertritten und Lehrkraftwech-

seln für alle Mitglieder der Fachkonferenz Bindekraft entfalten soll, besitzt die exemplarische Auswei-

sung „konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 3) empfehlenden Charakter. Referendarinnen und 

Referendaren sowie neuen Kolleginnen und Kollegen dienen diese vor allem zur standardbezogenen 

Orientierung in der neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen fachgrup-

peninternen Absprachen zu didaktisch-methodischen Zugängen, fächerübergreifenden Kooperatio-

nen, Lernmitteln und -orten sowie vorgesehenen Leistungsüberprüfungen, die im Einzelnen auch dem 

Leistungskonzept zu entnehmen sind. Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen be-

züglich der konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehr-

kräfte jederzeit möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung 

der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Sach- und Urteilskompetenzen des Kernlehrplans Berücksich-

tigung finden. Eine genauere Erklärung der Kompetenzen ist dem Kernlehrplan für die Sekundarstufe 

1 in den entsprechenden Kapiteln zu entnehmen. 

Wir benutzen am Gymnasium Herkenrath das vierbändige Lehrwerk Horizonte aus dem Verlagshaus 

Westermann. Dieses Lehrwerk wird durch Lehrende individuell durch ergänzende Materialien ange-

reichert.     
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2. Unterrichtsvorhaben 

Jahrgangsstufe 10, 1. Halbjahr 

Inhaltsfeld 8: Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• Ende des Rechts- und Verfassungsstaats (1933/34) 

• der Nationalsozialismus – Ideologie und Herrschaftssystem 

• Alltagsleben in der NS-Diktatur zwischen Zustimmung, Unterdrückung, 

• Verfolgung, Entrechtung und Widerstand 

• Zweiter Weltkrieg, Vernichtungskrieg und Holocaust 

• Flucht und Vertreibung im europäischen Kontext 

 

 
 

Unterrichtsreihe: Nationalsozialismus und 2. Weltkrieg 
Vorhabenbezogene Absprachen:  
– Museumsbesuch, z.B. Haus der Geschichte in Bonn, NS-Dokumentationszentrum in Bonn, Gedenkstätten in Berlin 
– Stadtführung zum Thema regionaler Widerstand gegen den Nationalsozialismus in Köln; Stadtführung zur Kölner Einwanderungsgeschichte 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
 

Unterrichtsreihe: Nationalsozialismus – Ideologie und Politik bis 1939 
Zeitbedarf: 18 Std. 
 

Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Materialbasis in HORIZONTE SI, Band 3 
Jahrgangsstufe 9 

Der Weg in die Diktatur – Selbstentmachtung der 
Demokratie? 
 
 
– Die Nationalsozialisten kommen an die Macht 
 
 
– Erste Schritte in die NS-Diktatur 
 
 
– „Gleichschaltung“ – Ausbau der NS-Diktatur 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern Merkmale des totalen Staates und Stu-

fen seiner Verwirklichung im Nationalsozialis-
mus. 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 

von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch un-
ter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4), 

– recherchieren in digitalen Medienangeboten und 
beschaffen zielgerichtet Informationen und Da-
ten zur Frage des heutigen Erinnerns an die Aus-
rufung der Republik (MK 2). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

 
– Verfassertexte (S. 133, 135, 139 – 140) 
 
– Materialien: 

• Tagebucheintragungen (S. 132) 
• „Ermächtigungsgesetz“ März 1933 (S. 134) 
• Rede von Otto Wels (S. 136) 
• Schaubild zum Aufbau des NS-Staates (S. 138) 
• Text- und Bildquellen zu den Röhm-Morden (S. 

141) 
 
– Training: Erklärung des Operators „Diskutieren“ 

bzw. „Erörtern“ (S. 133) 
 
– Training: Umgang mit politischen Reden (S. 137) 
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– nehmen Stellung zur Verantwortung politischer 
Akteure und Gruppen für die Zerstörung des 
Weimarer Rechts- und Verfassungsstaats. 

Ideologie und politische Ziele – was wollten die Na-
tionalsozialisten? 
 
 
– Die Weltanschauung der Nationalsozialisten 
 
– Die Gesellschaft zwischen „Volksgemeinschaft“ 

und Ausgrenzung 
 
 
 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern grundlegende Elemente der NS-Ideolo-

gie (u. a. „Rassenlehre“, Antisemitismus, „Führer-
gedanke“), deren Ursprünge und deren gesell-
schaftliche und politische Auswirkungen, 

– erläutern anhand des Terrors in den Konzentrati-
onslagern und des Mordes an Menschen mit Ein-
schränkungen Maßnahmen, deren Zielsetzungen 
und ihre Auswirkungen auf Juden, Sinti und 
Roma, Homosexuelle, Andersdenkende, Eutha-
nasieopfer und Zwangsarbeiterinnen und 
Zwangsarbeiter vonseiten des NS-Staates. 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 

von Quellen unterschiedlicher Gattungen an (MK 
4). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen und bewerten am Beispiel ausgewähl-

ter Passagen aus Hitlers „Mein Kampf“ die natio-
nalsozialistische Ideologie vor dem Hintergrund 

 
– Verfassertexte (S. 143 – 144, 147 – 148) 
 
– Materialien:  
• modernes Kunstobjekt zu „Mein Kampf“  

(S. 142),  
• Fotografien zur Rassenkunde (S. 143) 
• Auszüge aus „Mein Kampf“ (S. 145) 
• Propagandaplakate (S. 146 – 147) 
• Zeitungsartikel des „Völkischen Beobachters“ (S. 

149) 
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des darin zum Tragen kommenden Menschenbil-
des und deren Folgen.   

 
Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit frühe-

ren Wertvorstellungen die eigenen  
Deutungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 3), 

– reflektieren am Beispiel von Hitlers „Mein 
Kampf“ die Wirkmächtigkeit von Geschichtsbil-
dern und narrativen Stereotypen unter besonde-
rer Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung 
im öffentlichen Diskurs (HK 4). 
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Propaganda in der Diktatur – Verführung durch den 
„schönen Schein“? 
 
 
– „Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit“ – eine Le-

gende aufzeigen 
 
 
– Vertiefung: Die Selbstinszenierung des  

Nationalsozialismus auf den Nürnberger Reichs-
parteitagen 

 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern wirtschaftspolitische Maßnahmen und 

deren propagandistische Wirkungen und Funk-
tion im NS-Staat, 

– beschreiben und charakterisieren Propaganda-
Fotografien und Programm am Beispiel der 
Reichsparteitage.  

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 

von bildlichen und schriftlichen Quellen an (MK 
4). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen die Rolle der NS-Wirtschaftspolitik im 

Hinblick auf Zustimmung und Ablehnung des Na-
tionalsozialismus. 

 
– Verfassertext (S. 151 – 152) 
 
– Materialien: 

• Propaganda-Plakat (S. 150) 
• Statistik über Rüstungsausgaben (S. 152) 
• Polizeiberichte und Dokumente über Auto-

bahnbau (S. 153) 
• Programm eines Reichsparteitags von 1937 (S. 

155) 
• Propaganda-Fotografien (S. 154 – 155) 
• Rückblick Albert Speers (S. 155) 

 
– Training: Erklärung des Operators „Wiederge-

ben“ (S. 153) 
 

„Wer die Jugend hat, hat die Zukunft“ – welche Zu-
kunft? 
 
 
– Jugend im NS-Staat 
 
 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern am Beispiel der NS-Jugendorganisatio-

nen Merkmale des totalen Staates im National-
sozialismus und deren gesellschaftliche und poli-
tische Auswirkungen.  

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

 
– Verfassertexte (S. 157 – 158, 160 – 161)  
 
– Materialien: 

• Propagandaplakate (S. 156) 
• Fotografien (S. 157 – 158, S. 160 – 161) 
• Erinnerungen (S. 159) 
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– Vertiefung: Die „Ordensburg Vogelsang“ im heu-
tigen Nordrhein-Westfalen – zum Umgang mit 
NS-Bauwerken 

 
 
 
 

– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation von 
bildlichen und schriftlichen Quellen an (MK 4). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– bewerten die NS-Strategie der „Formung“ und 

Manipulation junger Menschen, 
– beurteilen am Beispiel der „Ordensburg Vogel-

sang“ Deutungen unter Berücksichtigung der Ge-
schichts- und Erinnerungskultur und außerschuli-
scher Lernorte und nehmen kritisch Stellung 
dazu (UK 5).   

Ausgrenzung und Entrechtung der jüdischen Bevöl-
kerung 
 
 
– Ausgrenzung und Entrechtung der jüdischen Be-

völkerung 
 
 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern Maßnahmen zur Ausgrenzung und 

Entrechtung der jüdischen Bevölkerung. 
 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 

von Quellen unterschiedlicher Gattungen (Ge-
setze, Fotografien, Augenzeugenbericht) an (MK 
4), 

– recherchieren in digitalen Medienangeboten zur 
Geschichte einer Synagoge in der unmittelbaren 
Umgebung (MK 2).  

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

 
– Verfassertext (S. 163 – 164) 
 
 
– Materialien: 

• Nürnberger Gesetze (S. 162) 
• Fotografien (S. 163, 164) 
• Augenzeugenbericht über die Novemberpog-

rome (S. 165) 
 
– Training: Erklärung des Operators „Bewerten“ (S. 

165) 
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– beurteilen und bewerten angesichts des  
Novemberpogroms das Verhalten und die Mo-
tive der Bevölkerung.  

Der Krieg – ein zentrales Element der nationalsozia-
listischen Politik 
 
 
– Nationalsozialistische Außenpolitik 1933 – 1939 
 
 
 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– benennen Etappen und Motive der  

NS-Außenpolitik bis zum Einmarsch in  
die Tschechoslowakei, 

– erläutern die Sichtweise des britischen und fran-
zösischen Botschafters zum Einmarsch in die 
Tschechoslowakei.  

 
 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 

von Quellen unterschiedlicher Gattungen an (MK 
4). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen die Rolle der Außenpolitik für die Zu-

stimmung zum Nationalsozialismus, 
– überprüfen Hitlers Friedensbekundungen vor 

dem Hintergrund der tatsächlichen Pläne und 
Vorhaben.  

 
– Verfassertext (S. 167 – 168) 
 
– Materialien: 

• Karikatur (S. 166) 
• Fotografie (S. 167) 
• Reden Hitlers zur Außenpolitik (S. 166) 
• Karte „Drittes Reich und Europa 1935 – 1939“ 

(S. 168) 
• Berichte von Botschaftern zur NS-Außenpolitik 

(S. 169) 
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Unterrichtsreihe: Nationalsozialismus – Zweiter Weltkrieg und Holocaust 
Zeitbedarf: 18 Std. 
 

Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Materialbasis in HORIZONTE SI, Band 3 
Jahrgangsstufe 9 

Der Zweite Weltkrieg – der Weg in die Katastrophe 
 
 
– Der Beginn des Zweiten Weltkrieges 
 
 
– Kriegswende und Vernichtungskrieg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beschreiben den Beginn des Zweiten Weltkrieges 

und erklären den Begriff „Blitzkrieg“, 
– stellen deutsche Verbrechen an der Zivilbevölke-

rung während des Zweiten Weltkrieges dar. 
 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 

unterschiedlicher Quellengattungen (Deutsch-
sowjetischer Nichtangriffspakt, Diensttagebuch, 
Dokumente der Wehrmacht) an (MK 4). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen den geschichtspolitischen Umgang mit 

dem deutsch-sowjetischen Nichtangriffspakt und 
dem geheimen Zusatzprotokolls vor dem Hinter-
grund der historischen Entwicklung, 

 
– Verfassertexte (S. 175, 179 – 180) 
 
– Materialien: 

• Geschichtskarte (S. 174, 178) 
• Deutsch-sowjetischer Nichtangriffspakt 

(S. 176) 
• Karikatur (S. 176) 
• Diensttagebuch (S. 177) 
• Geschichtskarte (S. 178) 
• Fotografien (S. 179 – 180) 
•  „Sportpalastrede“ (S. 181) 
• Memoiren (S. 182) 
• Dokumente zu Verbrechen der Wehrmacht (S. 

182 – 183) 
 
 
– Medienbildung: Die Berliner „Sportpalastrede“ 

Joseph Goebbels‘ analysieren (S. 181) 
 



 

11 
 

– beurteilen anhand des „Kommissarbefehls“ und 
anderer Dokumente die Rolle der deutschen 
Wehrmacht beim Massenmord. 
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Der Krieg kehrt zurück – was wollten die National-
sozialisten? 
 
 
– Gesellschaft im Krieg – Kriegsalltag in Deutsch-

land 
 
 
 
 
 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beschreiben den Kriegsalltag in Deutschland, 
– erläutern anhand einer Darstellung das  

System der nationalsozialistischen Zwangsarbeit 
in Deutschland, 

– stellen anhand kontroverser Darstellungen die 
Standpunkte zum Bombenkrieg dar.   

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 

und kritischen Auseinandersetzung mit der digi-
talen Darstellung von Zwangsarbeit in Deutsch-
land während des Nationalsozialismus und zu 
den Auswirkungen des Bombenkrieges an (MK 
5), 

– präsentieren in digitaler Form fachsprachlich an-
gemessen eine eigene historische Narration (MK 
6). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– nehmen Stellung zu unterschiedlichen Stand-

punkten in Bezug auf den Bombenkrieg, 
– erörtern die sich aus der nationalsozialistischen 

Vergangenheit ergebende historische Verant-
wortung im Umgang mit der eigenen Geschichte 
am Beispiel der Zwangsarbeit und des Nagelkreu-
zes von Coventry.   

 
– Verfassertext (S. 185) 
 
– Materialien:  

• Fotografien zum Kriegsalltag, zur  
Zwangsarbeit und zum Bombenkrieg  
(S. 184 – 185, 188 – 189) 

• Geschichtskarte (S. 186) 
• Website zur Zwangsarbeit (S. 186 – 187) 
• kontroverse Darstellungen zum Bombenkrieg 

(S. 189) 
 
 
– Medienbildung: Behandlung von Kriegsgefange-

nen und Zwangsarbeiterinnen und  
-arbeiter (S. 187) 

 
– Medienbildung: Das Nagelkreuz von Coventry (S. 

189) 
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Die Vernichtung der europäischen Juden 
 
 
– Verfolgung und Massenmord 
 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– stellen die Verbrechen des Völkermordes wäh-

rend des Zweiten Weltkrieges dar. 
 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 

von bildlichen und schriftlichen Quellen an (MK 
4). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– bewerten den Massenmord unter Offenlegung 

der eigenen Wertmaßstäbe und gegenwärtiger 
Normen (UK 4), 

– erörtern die sich aus der nationalsozialistischen 
Vergangenheit ergebende historische Verant-
wortung im Umgang mit der eigenen Geschichte. 

 
– Verfassertext (S. 191 – 192) 
 
– Materialien: 

• Berliner Holocaust-Mahnmal (S. 190) 
• Fotografien zum Völkermord (S. 192) 
• Rede zum Massenmord aus Sicht der  

Täter (S. 193) 
• Völkermord im Spiegel der Quellen  

(S. 194 – 195) 
 

Gegen den Nationalsozialismus – wer widersetzt 
sich aus welchen Gründen? 
 
 
– Widerstand gegen den Nationalsozialismus 
 
 
– Formen des Widerstandes gegen die NS-Herr-

schaft 
 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern anhand ausgewählter Beispiele die un-

terschiedlichen Formen und Motive des Wider-
standes gegen den Nationalsozialismus.  

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

 
– Verfassertexte (S. 196, 199 – 201, 204, 209)  
 
– Materialien: 

• Fotografien (S. 196, S. 204 – 205) 
• historische Darstellungen (S. 197) 
• Flugblatt der „Weißen Rose“ (S. 198) 
• Quellen zum 20. Juli 1944 (S. 202 – 203), zu 

den „Edelweißpiraten“ (S. 204) und zur Verfol-
gung Homosexueller (S. 206) 



 

14 
 

– Vertiefung: Die „Edelweißpiraten“ in Köln – un-
angepasste Jugendliche in der NS-Diktatur 

 
– Bruno Balz – ein Verfolgter im Nationalsozialis-

mus 
 

– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 
von bildlichen und schriftlichen Quellen an (MK 
4). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– nehmen Stellung zu den unterschiedlichen For-

men des Widerstandes gegen den Nationalsozia-
lismus, 

– erörtern am Beispiel des Widerstandes die sich 
aus der nationalsozialistischen Vergangenheit er-
gebende historische Verantwortung im Umgang 
mit der eigenen Geschichte.  

• Vergleich unterschiedlicher Fassungen des § 
175 des StGB (S. 206) 

 
– Training: Umgang mit einer Darstellung  

(S. 197) 
 
– Medienbildung: Die „Edelweißpiraten“ – unange-

passte Jugendliche in der NS-Diktatur (S. 
204 – 205) 

Das Ende des Zweiten Weltkrieges – Bilanz des 
Schreckens 
 
 
– Das Ende des Zweiten Weltkrieges 
 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern die Kriegsziele der Alliierten und die 

einzelnen Schritte gegen Ende des Krieges, 
– erläutern am Beispiel der Atombombenabwürfe 

Anlass und Folgen des Kriegseintritts der USA im 
Pazifikraum. 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 

und kritischen Auseinandersetzung mit histori-
schen Darstellungen (MK 5), 

– recherchieren in digitalen Medienangeboten zur 
Erinnerungskultur Japans zum Atombombenab-
wurf (MK 2).  

 
– Verfassertext (S. 209) 
 
– Materialien: 

• Fotografien (S. 208 – 209, S. 211) 
• Geschichtskarte (S. 210) 
• Vergleich zweier Darstellungen zum  

Atombombenabwurf (S. 210 – 211) 
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Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen Folgen und Auswirkungen des  

Endes des Zweiten Weltkriegs.  

Wie erinnern wir an die Verbrechen der Nationalso-
zialisten? 
 
 
– Vertiefung: Nationalsozialismus, Zweiter Welt-

krieg und Holocaust – Geschichte im Film 
 
 
– Gedenkstätten und Erinnerungsorte in Nord-

rhein-Westfalen 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– benennen unterschiedliche Filmgattungen, die 

sich mit dem Thema Nationalsozialismus be-
schäftigen,  

– charakterisieren am Beispiel der „Deutschen Wo-
chenschau“ als NS-Propagandainstrument, 

– identifizieren am Beispiel von Gedenkstätten 
und Erinnerungsorten Spuren der Vergangen-
heit in der Gegenwart und entwickeln daraus 
erkenntnisleitende Fragen  
(SK 1). 

 

 
– Verfassertexte (S. 212 – 213, S. 218) 
 
– Materialien: 

• Filmsequenzen (S. 215, 217) 
• Filmplakat (S. 216)  
• Sequenzprotokolle (S. 215, 217) 
• Memoiren (S. 216) 
• Karte zu Gedenkstätten in NRW  

(S. 218 – 219) 
 
– Medienbildung: Die „Deutsche Wochenschau“ 

als Filmdokument (S. 214 – 215) und der Spielfilm 
„Napola“ (S. 216 – 217)  

 Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– analysieren zielgerichtet und kriteriengeleitet 

Filme unterschiedlicher Gattungen. 
 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen Filme als Produkte der Geschichts- 

und Erinnerungskultur, 
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– erörtern die sich aus der nationalsozialistischen 
Vergangenheit ergebende historische Verant-
wortung im Umgang mit der eigenen Geschichte. 

Flucht und Vertreibung im und nach dem Zweiten 
Weltkrieg 
 
 
– Flucht und Vertreibung im und nach dem Zwei-

ten Weltkrieg 
 
 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beschreiben die zeitlich unterschiedlichen 

Flucht- und Vertreibungsetappen, 
– stellen Verbrechen an der Zivilbevölkerung wäh-

rend des Zweiten Weltkrieges und kurz danach 
dar. 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung 

mediale und methodische Entscheidungen für 
eine historische Untersuchung (MK 1), 

– recherchieren in digitalen Medienangeboten 
und beschaffen zielgerichtet Informationen zu 
historischen Problemstellungen (MK 2), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 
von Quellen unterschiedlicher Gattungen an (MK 
4), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit histori-
schen Darstellungen fachgerecht an (MK 5). 

 
– Verfassertexte (S. 221, 222, 224) 
 
– Materialien: 

• Fotografien (S. 220) 
• Geschichtskarten (S. 222, 225) 
• Tabelle (S. 224) 
• Memoiren (S. 226) 

 
 

– Medienbildung: Links zu Thema „Flucht und Ver-
treibung“ (S. 221) 

 

 Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen Folgen der Flucht- und Vertreibungs-

bewegungen für die Betroffenen und die 
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Nachkriegsgesellschaft auch unter Berücksichti-
gung digitaler Angebote. 
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Jahrgangsstufe 10, 2. Halbjahr 

Inhaltsfeld 9: Internationale Verflechtungen seit 1945 

Inhaltliche Schwerpunkte 

• Aufteilung der Welt in Blöcke sowie Stellvertreterkriege 

• Entkolonialisierung 

• Ende des Ost-West-Konflikts 

Inhaltsfeld 10: Gesellschaftspolitische und wirtschaftliche Entwicklungen in 

Deutschland seit 1945 

Inhaltliche Schwerpunkt 

• Bundesrepublik Deutschland und Deutsche Demokratische Republik in der 

geteilten Welt 

• Formen der Aufarbeitung des NS-Vergangenheit in Ost und West 

• Bundesrepublik Deutschland und Deutsche Demokratische Republik in der 

geteilten Welt 

• deutsch-deutsche Beziehungen zwischen Konfrontation, Entspannungs-

politik und Wiedervereinigung 

• gesellschaftliche und wirtschaftliche Transformationsprozesse 
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Konkretisierte Unterrichtsvorhaben für die Jahrgangsstufe 10 
 
Unterrichtsreihe: Deutschland und die Siegermächte 1945 – 1949 
 
Vorhabenbezogene Konkretisierung:  
– Exkursion ins Haus der Geschichte in Bonn 
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Materialbasis in HORIZONTE SI, Band 4 
Jahrgangsstufe 10 

Deutschland nach Kriegsende – „Stunde Null“? Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern Bedingungen und Verlauf des gesell-

schaftlichen Neubeginns in den Besatzungszo-
nen, 

– erläutern anhand von Zeitzeugenberichten die 
subjektive Sichtweise der Verfasser in Quellen 
(SK 2), 

– stellen anhand der Materialien die ökonomisch-
sozialen Lebensbedingungen von Menschen in 
der Nachkriegszeit dar (SK 5). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 

von Quellen unterschiedlicher Gattungen an (MK 
4). 

 

 
– Verfassertext (S. 8 – 10) 
 
– Materialien: 

• Zeichnung und Fotos zum Kriegsende 
(S. 8 – 10) 

• Quellen aus der Nachkriegszeit  
(Zeitzeugenberichte) (S. 11) 
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Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– setzen sich mit dem Begriff der „Stunde Null“ 

auseinander. 

Flucht und Vertreibung – eine „Zusammenbruchs-
gesellschaft“? 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern den Begriff „Zusammenbruchsgesell-

schaft“ anhand ausgewählter Quellen, 
– erläutern Interessen und Handlungsspielräume 

historischer Akteurinnen und Akteure in der 
Nachkriegsgesellschaft (SK 4). 

Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 

von Quellen unterschiedlicher Gattungen an (MK 
4), 

– recherchieren in digitalen Medienangeboten und 
beschaffen zielgerichtet Informationen zu histo-
rischen Problemstellungen (MK 2), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit histori-
schen Darstellungen (Geschichtskarten) fachge-
recht an (MK 5). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen Folgen der Flucht- und Vertreibungs-

bewegungen für die Betroffenen und die Nach-
kriegsgesellschaft, 

 
– Verfassertext (S. 13 – 14) 
 
– Materialien: 

• Geschichtskarte zu den Bevölkerungsbewe-
gungen in Europa 1945 – 1949 (S. 12) 

• Fotos (S. 13 – 15) 
• Quelle zur Aufnahme der deutschen Flücht-

linge in Norddeutschland (S.15) 
• Medienbildung: Mit Quellen aus digitalen An-

geboten arbeiten (LeMO) 
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– beurteilen das historische Handeln und die Er-
fahrungen von Flüchtenden im Hinblick auf Mög-
lichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte und 
unbeabsichtigte Folgen (UK 3). 

Die Entnazifizierung in Deutschland – unterschiedli-
che Wege, unterschiedliche Ergebnisse? 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern am Beispiel eines Entnazifizierungsver-

fahrens die rechtlichen Grundlagen der Urteile 
der Spruchkammern, 

– vergleichen die juristische und politische Aufar-
beitung der NS-Gewaltherrschaft, 

– erklären den Begriff „Sühnemaßnahmen“.  
 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung 

methodische Entscheidungen für eine Fallstudie 
(MK 1), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 
von Quellen unterschiedlicher Gattungen an (MK 
4). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– bewerten Formen der juristischen und politi-

schen Aufarbeitung der NS-Gewaltherrschaft 
und des Holocausts in den Besatzungszonen. 

 

 
– Verfassertext (S. 21 – 22) 
 
– Materialien: 

• amerikanische Karikatur zur Entnazifizierung 
(S. 20) 

• Plakat zur Schuldfrage (S. 23) 
• Fallstudie anhand eines zeitgenössischem Ent-

nazifizierungsbogens (S. 24 – 25)  
 
– Trainingskasten: Operatoren „Erläutern“ und 

„Untersuchen“ (S. 23/24) 
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„Was soll aus Deutschland werden?“ – die Deutsch-
landpolitik der Siegermächte 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern Bedingungen und Verlauf des gesell-

schaftlichen, wirtschaftlichen und politischen 
Neubeginns in den Besatzungszonen, 

– erläutern Interessen und Handlungsspielräume 
historischer Akteure im Nachkriegsdeutschland 
(SK 4). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 

von Quellen unterschiedlicher Gattungen an (MK 
4), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit histori-
schen Darstellungen (Geschichtskarten) fachge-
recht an (MK 5). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen das historische Handeln der  

Siegermächte im Hinblick auf Interessenbezogen-
heit und beabsichtigte und unbeabsichtigte Fol-
gen (UK 3). 

 
– Verfassertext (S. 17 – 18) 
 
– Materialien: 

• Geschichtskarte zu den Besatzungszonen und 
ehemaligen deutschen Gebieten (S. 16) 

• Protokoll der Potsdamer Konferenz 1945 (S. 
19) 

• Bildquellen (Wahlplakate 1946/47) (S. 17 – 18) 
• Karikatur zur Nachkriegszeit (S. 19) 

Wie umgehen mit der eigenen Vergangenheit? – KZ-
Gedenkstätten in Ost und West 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern unterschiedliche Formen der Aufarbei-

tung der NS-Vergangenheit in Ost und West, 

 
– Verfassertext (S. 109 – 110) 
 
– Materialien:  
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– identifizieren Spuren der Vergangenheit in der 
Gegenwart und entwickeln daran erkenntnislei-
tende Fragen (SK 1), 

– erläutern die subjektive Sichtweise des Verfas-
sers oder der Verfasserin in Quellen (SK 2). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung 

mediale und methodische Entscheidungen für 
eine historische Untersuchung (MK 1), 

– recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen 
Medienangeboten sowie ihrem schulischen und 
außerschulischen Umfeld und beschaffen zielge-
richtet Informationen und Daten zu historischen 
Problemstellungen (MK 2), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit auch digi-
talen historischen Darstellungen fachgerecht an 
(MK 5). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– bewerten Formen der kollektiven Erinnerung an 

die NS-Gewaltherrschaft in beiden deutschen 
Staaten, 

– beurteilen das historische Handeln von  
Menschen unter Berücksichtigung von Multiper-
spektivität, Kategorien sowie zentraler  
Dimensionen (UK 2), 

• Fotos von Gedenkstätten und KZs 
(S. 108 – 110) 

• Quellen zur NS-Rezeption (Reden) (S. 111) 
 
– Trainingskasten: Erklärung des Operators „disku-

tieren“ bzw. „Erörtern“ (S. 110) 
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– vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung 
der Geschichts- und Erinnerungskultur, außer-
schulischer Lernorte und digitaler Deutungsange-
bote und nehmen kritisch Stellung dazu (UK 5). 

 
Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit frühe-

ren Wertvorstellungen die eigenen Deutungs-
muster und Wertmaßstäbe (HK 3). 
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Unterrichtsreihe: Internationale Verflechtungen 1949 – 1991 
 
Kommentar zur Unterrichtsreihe: Dieser Teilabschnitt des Geschichtsunterrichts kann leider nicht in der uns durch unser 
Lehrbuch angebotenen Detailtreue unterrichtet werden. Daher müssen hier obligatorisch die ideologischen Grundlagen der 
Blockkonfrontation und ein chronologischer Überblick über die Ereignisse und Entwicklungen geboten werden. Die Ausgestal-
tung wird von der Lehrkraft individuell festgelegt.     
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Materialbasis in HORIZONTE SI, Band 4 
Jahrgangsstufe 10 

Das Auseinanderbrechen der Anti-Hitler-Koalition – 
Besiegelung der deutschen Teilung? 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beschreiben ideologische Voraussetzungen und 

deren Konsequenzen für die Beziehungen zwi-
schen den USA und der UdSSR nach 1945,  

– erläutern Bedingungen und Verlauf des gesell-
schaftlichen, wirtschaftlichen und politischen 
Neubeginns in den Besatzungszonen, 

– erläutern zentrale Ereignisse und Phasen der 
deutsch-deutschen Teilung. 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 

von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch 
unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

 
– Verfassertext (S. 27 – 28) 
 
– Materialien: 

• Tagebuch-Aufzeichnungen zur  
Berlin-Blockade (S. 26) 

• Geschichtskarte (S. 28) 
• historische Fotografien (S. 27/28) 
• multiperspektivische Quellen: Truman-Doktrin 

und Zwei-Lager-Theorie (S. 29) 
• Quellen und Darstellungen zum „Marshall-

plan“ (Rede, Statistik, Plakate und Interview) 
(S. 30 – 31) 

 
– Trainingskasten: Operator „Vergleichen“ und 

„Wiedergeben“ (S. 29/31) 
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– beurteilen die Handlungsspielräume der politi-
schen Akteure in den Besatzungszonen bzgl. der 
„deutschen Frage“, 

– stellen am Beispiel des Marshallplans Zusam-
menhänge zwischen gesellschaftlichen, ökonomi-
schen und politischen Prozessen in der Ge-
schichte dar (SK 8). 

Der Kalte Krieg in den 1950er-Jahren Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beschreiben am Beispiel des Wettrüstens und 

der Gründung der beiden großen Militärbünd-
nisse, NATO und Warschauer Pakt, ideologische 
Voraussetzungen und deren Konsequenzen für 
die Beziehungen zwischen den USA und der 
UdSSR nach 1945,  

– erläutern die subjektive Sichtweise des Verfas-
sers oder der Verfasserin in Quellen (SK 2), 

– unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufs-
formen sowie Folgen und Wirkungen histori-
scher Ereignisse (SK 3), 

– erläutern Interessen und Handlungsspielräume 
historischer Akteurinnen und Akteure in den je-
weiligen Gesellschaften (SK 4). 
 

Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpreta-

tion von Quellen unterschiedlicher Gattungen 

 
– Verfassertext (S. 47 – 48) 
 
– Materialien:  
• Geschichtskarte zum Ost-West-Konflikt nach 

1949 (S. 46) 
• Foto von sowjetischen Kosmonauten (S. 47) 
• Karikatur zur sowjetischen Politik (S. 47) 
• Abbildung der Nato-Staaten (S. 48) 
• Werbeplakat (S. 48) 
• Quellen zum Kalten Krieg (Zeitzeugen- 

berichte) (S. 49) 
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auch unter Einbeziehung digitaler Medien an 
(MK 4), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit auch di-
gitalen historischen Darstellungen fachgerecht 
an (MK 5), 

– präsentieren in analoger und digitaler Form 
(fach-)sprachlich angemessen eigene histori-
sche Narrationen (MK 6). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen am Beispiel der Gründung der Mili-

tärbündnisse den Einfluss der USA und der 
UdSSR auf die internationale Nachkriegsord-
nung und das geteilte Deutschland,  

– beurteilen das historische Handeln von Men-
schen unter Berücksichtigung von Multiper-
spektivität, Kategorien sowie zentraler Dimen-
sionen (UK 2), 

– beurteilen das historische Handeln von Men-
schen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, 
Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsich-
tigte und unbeabsichtigte Folgen (UK 3), 

– überprüfen anhand von bekannten Kriterien, 
ob ihre Informationen zur Beantwortung einer 
Urteilsfrage ausreichend sind (UK 6). 
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Vertiefung: Der Korea-Krieg 1950 – 1953 Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– stellen am Beispiel des Korea-Krieges Auswir-

kungen der Ost-West-Konfrontation dar, 
– stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Konti-

nuitäten, kulturelle Errungenschaften sowie 
Herrschaftsformen in historischen Räumen und 
ihrer zeitlichen Dimension in  
einem Zusammenhang dar (SK 6), 

– ordnen historische Zusammenhänge unter Ver-
wendung historischer Dimensionen und grund-
legender historischer Fachbegriffe (SK 7). 
 

Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpreta-

tion von Quellen unterschiedlicher Gattungen 
auch unter Einbeziehung digitaler Medien an 
(MK 4), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit auch di-
gitalen historischen Darstellungen fachgerecht 
an (MK 5). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen am Beispiel des Korea-Krieges den 

Einfluss der USA und der UdSSR auf die interna-
tionale Nachkriegsordnung, 

 
– Verfassertext (S. 50) 
 
– Materialien: 
• Fotos zum Koreakrieg und Gedenken (S. 50/51) 
• Geschichtskarten zum Koreakrieg 1950 – 1953 (S. 

50) 
• Quellen zur Rechtfertigung des Kriegs (Reden) (S. 

51) 
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– beurteilen das historische Handeln von  
Menschen unter Berücksichtigung von Multi-
perspektivität, Kategorien sowie zentraler  
Dimensionen (UK 2), 

– bewerten unter Offenlegung der eigenen Wert-
maßstäbe und gegenwärtiger Normen mensch-
liches Handeln in der Vergangenheit im Kontext 
eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungs-
charakter (UK 4). 

 
Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erklären die historische Bedingtheit der  

eigenen Lebenswirklichkeit (HK 1). 

Die Kuba-Krise 1962 – Höhepunkt des Kalten Krie-
ges 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– stellen am Beispiel der Kuba-Krise 1962 Auswir-

kungen der Ost-West-Konfrontation  
im Kontext atomarer Bedrohung und gegensei-
tiger Abschreckung dar, 

– identifizieren Spuren der Vergangenheit in der 
Gegenwart und entwickeln daran erkenntnislei-
tende Fragen (SK 1), 

– erläutern die subjektive Sichtweise des Verfas-
sers oder der Verfasserin in Quellen (SK 2), 

– unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufs-
formen sowie Folgen und Wirkungen histori-
scher Ereignisse (SK 3), 

 
– Verfassertext (S. 53) 
 
– Materialien: 
• Karikatur zur Kuba-Krise (S. 52) 
• Fotos zu Persönlichkeiten der Kuba-Krise (S. 

53/54) 
• Geschichtskarten zur Kuba-Krise (S. 53) 
• Quellen zur Kommunikation während der Kuba-

Krise (S. 54) 
 
– Trainingskasten: Umgang mit schriftlichen Quel-

len (S. 55) 
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– erläutern Interessen und Handlungsspielräume 
historischer Akteurinnen und Akteure in den je-
weiligen Gesellschaften (SK 4). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpreta-

tion von Quellen unterschiedlicher Gattungen 
auch unter Einbeziehung digitaler Medien an 
(MK 4), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit auch di-
gitalen historischen Darstellungen fachgerecht 
an (MK 5), 

– präsentieren in analoger und digitaler Form 
(fach-)sprachlich angemessen eigene histori-
sche Narrationen (MK 6). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen das historische Handeln von Men-

schen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, 
Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsich-
tigte und unbeabsichtigte Folgen (UK 3), 

– bewerten unter Offenlegung der eigenen Wert-
maßstäbe und gegenwärtiger Normen mensch-
liches Handeln in der Vergangenheit im Kontext 
eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungs-
charakter (UK 4). 
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Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erklären die historische Bedingtheit der eige-

nen Lebenswirklichkeit (HK 1), 
– erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Über-

tragbarkeit historischer Erkenntnisse auf  
aktuelle Probleme und mögliche Handlungsop-
tionen für die Zukunft (HK 2). 

Der „Prager Frühling“ und sein gewaltsames Ende – 
ein „Frühling ohne Sommer“? 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– stellen anhand des „Prager Frühlings“ Auswir-

kungen der Ost-West-Konfrontation dar, 
– stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Konti-

nuitäten, kulturelle Errungenschaften sowie 
Herrschaftsformen in historischen Räumen und 
ihrer zeitlichen Dimension in  
einem Zusammenhang dar (SK 6). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpreta-

tion von Quellen unterschiedlicher Gattungen 
auch unter Einbeziehung digitaler Medien an 
(MK 4). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen anhand der gewaltsamen Nieder-

schlagung des „Prager Frühlings“ den Einfluss 

 
– Verfassertext (S. 57) 
 
– Materialien: 

• Karikatur zum Prager Frühling (S. 56) 
• Quelle zur „Breschnew-Doktrin“ (Rede) (S. 56) 
• Fotos (S. 57) 
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der UdSSR auf die internationale Ordnung und 
dessen Auswirkungen,   

– beurteilen das historische Handeln von Men-
schen unter Berücksichtigung von Multiper-
spektivität, Kategorien sowie zentraler Dimen-
sionen (UK 2), 

– beurteilen das historische Handeln von Men-
schen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, 
Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsich-
tigte und unbeabsichtigte Folgen (UK 3). 

Der Vietnamkrieg – Trauma der USA? Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– stellen anhand der Vorgeschichte und des Ver-

laufs des Vietnamkrieges Auswirkungen der 
Ost-West-Konfrontation dar, 

– erläutern die subjektive Sichtweise des Verfas-
sers oder der Verfasserin in Quellen (SK 2), 

– unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufs-
formen sowie Folgen und Wirkungen histori-
scher Ereignisse (SK 3), 

– stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Konti-
nuitäten, kulturelle Errungenschaften sowie 
Herrschaftsformen in historischen Räumen und 
ihrer zeitlichen Dimension in  
einem Zusammenhang dar (SK 6). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

 
– Verfassertext (S. 60) 
 
– Materialien:  

• Fotos vom Vietnamkrieg und wichtigen Per-
sönlichkeiten (S. 58 – 62) 

• multiperspektivische Quellen zum Vietnam-
krieg (Zeitzeugenberichte (englisch), Reden, 
UN-Charta) (S. 59/62/63) 

• Geschichtskarte zum Vietnamkrieg (S. 60) 
• Darstellung zur Berichterstattung zum Krieg (S. 

61) 
 
– Trainingskasten: Erklärung des Operators „Beur-

teilen“ (S. 63) 
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– erläutern den Unterschied zwischen verschie-
denen analogen und digitalen Quellengattun-
gen und Formen historischer Darstellung (MK 
3), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Interpreta-
tion von Quellen unterschiedlicher Gattungen 
auch unter Einbeziehung digitaler Medien an 
(MK 4), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit auch di-
gitalen historischen Darstellungen fachgerecht 
an (MK 5). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen anhand des Vietnamkrieges den Ein-

fluss der USA auf die internationale Nachkriegs-
ordnung, 

– beurteilen das historische Handeln von  
Menschen unter Berücksichtigung von Multi-
perspektivität, Kategorien sowie zentraler  
Dimensionen (UK 2), 

– beurteilen das historische Handeln von Men-
schen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, 
Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsich-
tigte und unbeabsichtigte Folgen (UK 3). 

 
Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
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– reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit 
früheren Wertvorstellungen die eigenen Deu-
tungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 3), 

– reflektieren die Wirkmächtigkeit von Ge-
schichtsbildern und narrativen Stereotypen un-
ter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung 
im öffentlichen Diskurs (HK 4). 

Zwischen Kooperation und Konfrontation – die 
KSZE-Schlussakte als Beginn des „Schlussaktes des 
Kalten Krieges“? 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– stellen anhand des KSZE-Prozesses Auswirkun-

gen der Ost-West-Konfrontation im Kontext der 
Entspannungspolitik dar, 

– erläutern den europäischen Integrationspro-
zess im Kontext der Diskussion um nationale 
und supranationale Interessen und Zuständig-
keiten, 

– identifizieren Spuren der Vergangenheit in der 
Gegenwart und entwickeln daran erkenntnislei-
tende Fragen (SK 1), 

– erläutern die subjektive Sichtweise des Verfas-
sers oder der Verfasserin in Quellen (SK 2), 

– ordnen historische Zusammenhänge unter Ver-
wendung historischer Dimensionen und grund-
legender historischer Fachbegriffe (SK 7). 

– erläutern zentrale Ereignisse und Phasen der 
deutsch-deutschen Geschichte von der Teilung 
bis zur Wiedervereinigung (SK 3). 

 
 

 
– Verfassertext (S. 65 – 66) 
 
– Materialien:  

• Quellen (Liedtext (englisch), KSZE-Schlussakte: 
Vertragstext) (S. 64/67) 

• Fotos zur Entspannungspolitik (S. 65/66) 
• Karikaturen zum Kalten Krieg (S. 66/67) 
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Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpreta-

tion von Quellen unterschiedlicher Gattungen 
auch unter Einbeziehung digitaler Medien an 
(MK 4), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit auch di-
gitalen historischen Darstellungen fachgerecht 
an (MK 5), 

– präsentieren in analoger und digitaler Form 
(fach-)sprachlich angemessen eigene histori-
sche Narrationen (MK 6). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen Chancen und Risiken des europäi-

schen Integrationsprozesses in seiner histori-
schen Dimension und aus gegenwärtiger Per-
spektive, 

– nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen 
Sach- und Werturteil zur Beantwortung einer 
historischen Fragestellung kritisch Stellung (UK 
1), 

– beurteilen das historische Handeln von  
Menschen unter Berücksichtigung von Multi-
perspektivität, Kategorien sowie zentraler  
Dimensionen (UK 2), 

– beurteilen die Handlungsspielräume der politi-
schen Akteurinnen und Akteure in beiden 
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deutschen Staaten bzgl. der „deutschen Frage“ 
(UK 2). 
 

Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Über-

tragbarkeit historischer Erkenntnisse auf aktu-
elle Probleme und mögliche Handlungsoptio-
nen für die Zukunft (HK 2). 

– erklären die historische Bedingtheit der eige-
nen Lebenswirklichkeit (HK 1). 

Der Zerfall der Sowjetunion und das Ende des Kal-
ten Krieges 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beschreiben Ursachen und Folgen des Zerfalls 

der Sowjetunion sowie die sich aus dem Wan-
del in der UdSSR ergebende staatlichen Umbrü-
che und Auflösungsprozesse in Mittel- und Ost-
europa, 

– identifizieren Spuren der Vergangenheit in der 
Gegenwart und entwickeln daran erkenntnislei-
tende Fragen (SK 1), 

– erläutern die subjektive Sichtweise des Verfas-
sers oder der Verfasserin in Quellen (SK 2), 

– unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufs-
formen sowie Folgen und Wirkungen histori-
scher Ereignisse (SK 3), 

– erläutern Interessen und Handlungsspielräume 
historischer Akteurinnen und Akteure in den je-
weiligen Gesellschaften (SK 4), 

 
– Verfassertext (S. 79 – 80) 
 
– Materialien:  

• Karikatur zur Perestroika (S. 78) 
• Fotos zum Zerfall der Sowjetunion (S. 79 – 81) 
• Quellen zum Ende des Kalten Krieges  

(Reden) (S. 81) 
• Geschichtskarte zum Zerfall der Sowjetunion 

(S. 82 – 83) 
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– stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaft-
lichen, ökonomischen und politischen Prozes-
sen in der Geschichte dar (SK 8). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen 

Medienangeboten sowie ihrem schulischen und 
außerschulischen Umfeld und beschaffen ziel-
gerichtet Informationen und Daten zu histori-
schen Problemstellungen (MK 2), 

– erläutern den Unterschied zwischen verschie-
denen analogen und digitalen Quellengattun-
gen und Formen historischer Darstellung (MK 
3), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Interpreta-
tion von Quellen unterschiedlicher Gattungen 
auch unter Einbeziehung digitaler Medien an 
(MK 4), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit Ge-
schichtskarten fachgerecht an (MK 5). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen 

Sach- und Werturteil zur Beantwortung einer 
historischen Fragestellung kritisch Stellung (UK 
1), 
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– beurteilen das historische Handeln von Men-
schen unter Berücksichtigung von Multiper-
spektivität, Kategorien sowie zentraler Dimen-
sionen (UK 2), 

– beurteilen das historische Handeln von Men-
schen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, 
Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsich-
tigte und unbeabsichtigte Folgen (UK 3). 

 
Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erklären die historische Bedingtheit der eige-

nen Lebenswirklichkeit (HK 1), 
– reflektieren die Wirkmächtigkeit von Ge-

schichtsbildern und narrativen Stereotypen un-
ter Berücksichtigung ihrer medialen Darstellung 
im öffentlichen Diskurs (HK 4). 
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Unterrichtsreihe: Deutschland – von der Teilung zur Wiedervereinigung 1949 – 1989/9 – Teil 1: Bundesrepublik  
Zeitbedarf: 
 
Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Materialbasis in HORIZONTE SI, Band 4 
Jahrgangsstufe 10 

Die doppelte Staatsgründung 1949 – Unterschiede 
der beiden deutschen Staaten im Hinblick auf das 
Demokratieverständnis 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern zentrale Ereignisse und Phasen der 

Gründung beider deutscher Staaten, 
– erläutern am Beispiel des Grundgesetzartikels 3 

die Bedingungen des gesellschaftlichen und poli-
tischen Neubeginns in Deutschland am Beispiel 
des jeweiligen  
Demokratieverständnisses.  

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 

von Quellen unterschiedlicher Gattungen (hier 
Wahlzettel und Stellungnahmen) an (MK 4), 

– erstellen einen Zeitstrahl zur Gründung beider 
deutscher Staaten, 

– werten ein Verfassungsschaubild aus. 
 
 

 
– Verfassertext (S. 33 – 34) 
 
– Materialien: 

• historische Fotografien (S. 33 – 35) 
• multiperspektivische Quellen: hist. Stimmzet-

tel, zeitgenössische Stellungnahmen zum 
Grundgesetzartikel 3 (S. 32/ 35) 

• Analyse der beiden Nationalhymnen (S. 36)  

• Verfassungsschaubild zur Bundesrepublik (S. 
37) 
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Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen die politische Diskussion um die Ein-

führung des Artikels 3 GG, 
– bewerten am Beispiel der Gründung beider deut-

scher Staaten die unterschiedlichen  
Auffassungen von Demokratie, 

– beurteilen das historische Handeln von  
Menschen im Hinblick auf Interessenbezogen-
heit, Möglichkeiten und Grenzen (UK 3). 

Die Bundesrepublik – Eine Erfolgsgeschichte? 
Teil 1: Kanzlerdemokratie und Parteien-System in 
der Bundesrepublik der 1950er-Jahre  

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern die sich aus dem politischen System 

der Demokratie ergebenden Formen des gesell-
schaftlichen Lebens in Westdeutschland,  

– unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufs-
formen sowie Folgen und Wirkungen historischer 
Ereignisse (SK 3), 

– stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftli-
chen, ökonomischen und politischen Prozessen 
in der Geschichte dar (SK 8). 

– erläutern zentrale Ereignisse und Phasen der 
deutsch-deutschen Geschichte von der Teilung 
bis zur Wiedervereinigung (SK 3). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

 
– Verfassertext (S. 89) 
 
– Materialien: 

• Wahlplakate der 1940er- und  
1950er-Jahre (S. 88/ 89) 

• Karikatur zur Politik der 1950er-Jahre (S. 88) 
• Foto von Adenauer (S. 89) 
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– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 
von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch un-
ter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen vor dem Hintergrund des jeweiligen 

politischen Systems die Handlungsspielräume 
der politischen Akteure und Akteurinnen in bei-
den deutschen Staaten 

– nehmen auf Basis der Unterscheidung  
zwischen Sach- und Werturteil zur Beantwortung 
einer historischen Fragestellung kritisch Stellung 
(UK 1), 

– beurteilen das historische Handeln von  
Menschen unter Berücksichtigung von Multiper-
spektivität, Kategorien sowie zentraler  
Dimensionen (UK 2). 

 
Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichts-

bildern und narrativen Stereotypen unter Be-
rücksichtigung ihrer medialen Darstellung im öf-
fentlichen Diskurs (HK 4). 

Die Bundesrepublik – Eine Erfolgsgeschichte? 
Teil 2: Das „Wirtschaftswunder“ 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern die sich aus dem wirtschaftlichen Sys-

tem der Sozialen Marktwirtschaft ergebenden 

 
– Verfassertext (S. 91 – 92) 
 
– Materialien:  



 

42 
 

Formen des gesellschaftlichen  
Lebens in Westdeutschland, 

– identifizieren Spuren der Vergangenheit in der 
Gegenwart und entwickeln daran erkenntnislei-
tende Fragen (SK 1), 

– stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, 
Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie 
Konflikte von Menschen in der Vergangenheit 
dar (SK 5). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern den Unterschied zwischen verschiede-

nen analogen und digitalen Quellengattungen 
und Formen historischer Darstellung (MK 3), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit auch digi-
talen historischen Darstellungen fachgerecht an 
(MK 5). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen sozioökonomische Entwicklungen vor 

der Wiedervereinigung, 
– vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung 

der Geschichts- und Erinnerungskultur, außer-
schulischer Lernorte und digitaler Deutungsange-
bote und nehmen kritisch Stellung dazu (UK 5). 

 
 

• Statistiken zur deutschen Wirtschaft (S. 90) 
• Fotos und Werbeanzeigen zum Wirtschafts-

aufschwung (S. 91 – 93) 
• Plakat des DGB (S. 92) 
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Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erklären die historische Bedingtheit der eigenen 

Lebenswirklichkeit (HK 1), 
– reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit frühe-

ren Wertvorstellungen die eigenen Deutungs-
muster und Wertmaßstäbe (HK 3). 

Die Bundesrepublik – Eine Erfolgsgeschichte? 
Teil 3: Die Außenpolitik der BRD in den 1950er-Jah-
ren 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern die Grundsätze der bundesrepublikani-

schen Außenpolitik der 1950er-Jahre, 
– unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufs-

formen sowie Folgen und Wirkungen historischer 
Ereignisse (SK 3), 

– erläutern Interessen und Handlungsspielräume 
historischer Akteurinnen und Akteure in den je-
weiligen Gesellschaften (SK 4). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 

von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch 
unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit auch digi-
talen historischen Darstellungen fachgerecht an 
(MK 5). 

 
 

 
– Verfassertext (S. 97 – 98) 
 
– Materialien:  

• Quelle zur Außenpolitik (S. 96) 
• Plakat der CDU (S. 96) 
• Fotos zur Wiederbewaffnung (S. 97/ 98) 
• Karikatur zur Bundeswehr (S. 99) 
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Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen anhand der Außenpolitik die Hand-

lungsspielräume der politischen Akteure in der 
Bundesrepublik, 

– beurteilen das historische Handeln von  
Menschen unter Berücksichtigung von Multiper-
spektivität, Kategorien sowie zentraler  
Dimensionen (UK 2). 

 
Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– reflektieren die Wirkmächtigkeit von Geschichts-

bildern und narrativen Stereotypen unter Be-
rücksichtigung ihrer medialen Dar-stellung im öf-
fentlichen Diskurs (HK 4). 
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Unterrichtsreihe: Deutschland – von der Teilung zur Wiedervereinigung 1949 – 1989/9 – Teil 2: DDR  
Zeitbedarf: 
 
Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Materialbasis in HORIZONTE SI, Band 4 
Jahrgangsstufe 10 

Die DDR: Sozialistischer Musterstaat oder  
Diktatur? 
Teil 1: Die DDR von der Gründung 1949 bis zum 17. 
Juni 1953 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern die sich aus dem politischen System 

der Diktatur ergebenden Formen des gesell-
schaftlichen Lebens in Ostdeutschland dar, 

– erläutern die subjektive Sichtweise des Verfas-
sers oder der Verfasserin in Quellen (SK 2), 

– unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufs-
formen sowie Folgen und Wirkungen historischer 
Ereignisse (SK 3), 

– stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinui-
täten, kulturelle Errungenschaften sowie Herr-
schaftsformen in historischen Räumen und ihrer 
zeitlichen Dimension in  
einem Zusammenhang dar (SK 6). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 

und kritischen Auseinandersetzung mit auch 

 
– Verfassertext (S. 101 – 102) 
 
– Materialien: 

• Plakate zur Politik der DDR (S. 100/ 101/ 102/ 
104) 

• Fotos von Demonstrationen (S. 100/ 102) 
• Quellen zum 17. Juni 1953 (Zeitzeugenbe-

richte) (S. 103) 
– Trainingskasten: Umgang mit politischen  

Plakaten (S. 105) 
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digitalen historischen Darstellungen fachgerecht 
an (MK 5), 

– präsentieren in analoger und digitaler Form 
(fach-)sprachlich angemessen eigene historische 
Narrationen (MK 6). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen die sozioökonomischen Entwicklun-

gen in der DDR, 
– beurteilen das historische Handeln von  

Menschen unter Berücksichtigung von Multiper-
spektivität, Kategorien sowie zentraler  
Dimensionen (UK 2), 

– beurteilen das historische Handeln von Men-
schen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, 
Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte 
und unbeabsichtigte Folgen (UK 3), 

– bewerten unter Offenlegung der eigenen Wert-
maßstäbe und gegenwärtiger Normen menschli-
ches Handeln in der Vergangenheit im Kontext 
eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungscha-
rakter (UK 4), 

– vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung 
der Geschichts- und Erinnerungskultur, außer-
schulischer Lernorte und digitaler Deutungsange-
bote und nehmen kritisch Stellung dazu (UK 5). 
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Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erklären die historische Bedingtheit der eigenen 

Lebenswirklichkeit (HK 1). 

Die DDR: Sozialistischer Musterstaat oder  
Diktatur? 
Teil 2: Wirtschaft in der DDR im Zeichen des Sozia-
lismus 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern die sich aus dem wirtschaftlichen Sys-

tem der Planwirtschaft ergebenden Formen des 
gesellschaftlichen Lebens in Ostdeutschland dar, 

– identifizieren Spuren der Vergangenheit in der 
Gegenwart und entwickeln daran erkenntnislei-
tende Fragen (SK 1), 

– erläutern die subjektive Sichtweise des Verfas-
sers oder der Verfasserin in Quellen (SK 2), 

– stellen ökonomisch-soziale Lebensbedingungen, 
Handelsbeziehungen, kulturelle Kontakte sowie 
Konflikte von Menschen in der Vergangenheit 
dar (SK 5), 

– stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Kontinui-
täten, kulturelle Errungenschaften sowie Herr-
schaftsformen in historischen Räumen und ihrer 
zeitlichen Dimension in  
einem Zusammenhang dar (SK 6). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 

von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch 
unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4), 

 
– Verfassertext (S. 107) 
 
– Materialien:  

• Schaubild zur Planwirtschaft (S. 106) 
• Plakat zur Planwirtschaft (S. 107) 
• Foto von Arbeitern (S. 107) 
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– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit auch digi-
talen historischen Darstellungen fachgerecht an 
(MK 5). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen die sozioökonomischen Entwicklun-

gen in der DDR, 
– beurteilen das historische Handeln von  

Menschen unter Berücksichtigung von Multiper-
spektivität, Kategorien sowie zentraler  
Dimensionen (UK 2), 

– beurteilen das historische Handeln von Men-
schen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, 
Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte 
und unbeabsichtigte Folgen (UK 3), 

– erörtern exemplarisch verschiedene Ansätze zur 
Deutung der DDR-Geschichte im Spannungsfeld 
biografischer und geschichtskultureller Zugänge 
(UK 4). 

Die DDR: Sozialistischer Musterstaat oder  
Diktatur? 
Teil 3: Der Bau der Berliner Mauer 1961 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern zentrale Ereignisse und Phasen der 

deutsch-deutschen Geschichte, 
– erläutern die subjektive Sichtweise des Verfas-

sers oder der Verfasserin in Quellen (SK 2), 

– Verfassertext (S. 113) 
 
– Materialien:  

• Fotos zur innerdeutschen Grenze (S. 112 – 114) 
• Statistik zu Flüchtlingszahlen (S. 113) 
• Quellen zum Umgang mit Flüchtlingen (S. 115) 
• Schaubild zu DDR-Grenzanlagen (S. 115) 
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– unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufs-
formen sowie Folgen und Wirkungen historischer 
Ereignisse (SK 3), 

– erläutern Interessen und Handlungsspielräume 
historischer Akteurinnen und Akteure in den je-
weiligen Gesellschaften (SK 4). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– treffen unter Berücksichtigung der Fragestellung 

mediale und methodische Entscheidungen für 
eine historische Untersuchung (MK 1),  

– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit auch digi-
talen historischen Darstellungen fachgerecht an 
(MK 5), 

– präsentieren in analoger und digitaler Form 
(fach-)sprachlich angemessen eigene historische 
Narrationen (MK 6). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen die Handlungsspielräume der politi-

schen Akteurinnen und Akteure in beiden deut-
schen Staaten bzgl. der „deutschen Frage“, 

– nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen 
Sach- und Werturteil zur im öffentlichen Diskurs 
(HK 4). 
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Unterrichtsreihe: Deutschland – von der Teilung zur Wiedervereinigung 1949 – 1989/9 
Zeitbedarf: 
 
Vorhabenbezogene Konkretisierung: 
 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompetenzen Materialbasis in HORIZONTE SI, Band 4 
Jahrgangsstufe 10 

Die Bundesrepublik – Eine Erfolgsgeschichte? 
Teil 4: Die Entwicklung der Bundesrepublik in den 
1960er-Jahren 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern anhand der gesellschaftlichen Ent-

wicklung der 1960er-Jahre die sich aus dem po-
litischen System der Demokratie ergebenden 
Formen des gesellschaftlichen Lebens in West-
deutschland, 

– erläutern die subjektive Sichtweise des Verfas-
sers oder der Verfasserin in Quellen (SK 2), 

– unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufs-
formen sowie Folgen und Wirkungen histori-
scher Ereignisse (SK 3), 

– stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Konti-
nuitäten, kulturelle Errungenschaften sowie 
Herrschaftsformen in historischen Räumen und 
ihrer zeitlichen Dimension in  
einem Zusammenhang dar (SK 6). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

– Verfassertext (S. 117 – 118) 
 

– Materialien:  

• Fotos zu Protesten und Politik der 1960er 
Jahre (S. 116 – 118) 

• Wahlplakat der SPD (S. 118) 

• Quelle zur Frauenbewegung (S. 119) 
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– treffen unter Berücksichtigung der Fragestel-
lung mediale und methodische Entscheidun-
gen für eine historische Untersuchung (MK 1),  

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen anhand der gesellschaftlichen Ent-

wicklung der 1960er-Jahre die Handlungsspiel-
räume der politischen Akteurinnen und Akteure 
in der Bundesrepublik, 

– nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen 
Sach- und Werturteil zur Beantwortung einer 
historischen Fragestellung kritisch Stellung (UK 
1), 

– vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung 
der Geschichts- und Erinnerungskultur, außer-
schulischer Lernorte und digitaler Deutungsan-
gebote und nehmen kritisch Stellung dazu (UK 
5), 

– überprüfen anhand von bekannten Kriterien, ob 
ihre Informationen zur Beantwortung  
einer Urteilsfrage ausreichend sind (UK 6). 

 
Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erklären die historische Bedingtheit der eigenen 

Lebenswirklichkeit (HK 1). 
– recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen 

Medienangeboten sowie ihrem schulischen und 
außerschulischen Umfeld und beschaffen 
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zielgerichtet Informationen und Daten zu histo-
rischen Problemstellungen (MK 2),  

– präsentieren in analoger und digitaler Form 
(fach-)sprachlich angemessen eigene histori-
sche Narrationen (MK 6). 

Die Bundesrepublik – Eine Erfolgsgeschichte? 
Teil 5: Die neue Ostpolitik der Bundesrepublik 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern zentrale Ereignisse und Phasen der 

deutsch-deutschen Geschichte, 
– erläutern Interessen und Handlungsspiel-räume 

historischer Akteurinnen und Akteure in den je-
weiligen Gesellschaften bezüglich der „deut-
schen Frage“, 

– stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Konti-
nuitäten, kulturelle Errungenschaften sowie 
Herrschaftsformen in historischen Räumen und 
ihrer zeitlichen Dimension in  
einem Zusammenhang dar (SK 6), 

– ordnen historische Zusammenhänge unter Ver-
wendung historischer Dimensionen und grund-
legender historischer Fachbegriffe (SK7). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 

von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch 
unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4), 

– präsentieren in analoger und digitaler Form 
(fach-)sprachlich angemessen eigene histori-
sche Narrationen (MK 6). 

 
– Verfassertext (S. 121) 
 
– Materialien:  

• Fotos (S. 120/ 121) 
• Quelle (Rede) (S. 120) 

• Karikatur (S. 121) 
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Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen das historische Handeln von  

Menschen unter Berücksichtigung von Multi-
perspektivität, Kategorien sowie zentraler  
Dimensionen (UK 2), 

– vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung 
der Geschichts- und Erinnerungskultur, außer-
schulischer Lernorte und digitaler Deutungsan-
gebote und nehmen kritisch Stellung dazu (UK 
5). 

 
Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Über-

tragbarkeit historischer Erkenntnisse auf  
aktuelle Probleme und mögliche Hand-
lungsoptionen für die Zukunft (HK 2). 
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Die Bundesrepublik – Eine Erfolgsgeschichte? 
Teil 6: Die Ära Kohl 1982 bis zur Wiedervereini-
gung 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– identifizieren Spuren der Vergangenheit in der 

Gegenwart und entwickeln daran er-kenntnis-
leitende Fragen (SK 1), 

– stellen Ereignisse, Prozesse, Umbrüche, Konti-
nuitäten, kulturelle Errungenschaften sowie 
Herrschaftsformen in historischen Räumen und 
ihrer zeitlichen Dimension in  
einem Zusammenhang dar (SK 6), 

– stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftli-
chen, ökonomischen und politischen Prozessen 
in der Geschichte dar (SK 8). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– treffen unter Berücksichtigung der Fragestel-

lung mediale und methodische Entscheidungen 
für eine historische Untersuchung (MK 1),  

– recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen 
Medienangeboten sowie ihrem schulischen und 
außerschulischen Umfeld und beschaffen ziel-
gerichtet Informationen und Daten zu histori-
schen Problemstellungen (MK 2), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 
von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch 
unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4), 

– präsentieren in analoger und digitaler Form 
(fach-)sprachlich angemessen eigene histori-
sche Narrationen (MK 6). 

 
– Verfassertext (S. 131 – 132) 
 
– Materialien:  

• Plakate zur Wahl 1983 (S. 130) 
• Fotos der Antiatomkraft-Bewegung und zum 

Staatsbesuch Honeckers (S. 131/ 132) 
• Quelle zur Umweltbewegung (S. 132) 
• Karikaturen von Kohl (S. 133) 
 

– Trainingskasten: Erklärung des Operators „Be-
schreiben“ (S. 130) 

– Medienbildung: Untersuchung eines  
„Wikipedia“-Artikels (S. 133) 
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Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen 

Sach- und Werturteil zur Beantwortung einer 
historischen Fragestellung kritisch Stellung (UK 
1), 

– beurteilen das historische Handeln von  
Menschen unter Berücksichtigung von Multi-
perspektivität, Kategorien sowie zentraler  
Dimensionen (UK 2), 

– vergleichen Deutungen unter Berücksichtigung 
der Geschichts- und Erinnerungskultur, außer-
schulischer Lernorte und digitaler Deutungsan-
gebote und nehmen kritisch Stellung dazu (UK 
5). 

 
Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erklären die historische Bedingtheit der eige-

nen Lebenswirklichkeit (HK 1). 

Die DDR: Sozialistischer Musterstaat oder  
Diktatur? 
Teil 4: Die DDR zwischen Mauerbau 1961 und Re-
volution 1989 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– identifizieren Spuren der Vergangenheit in der 

Gegenwart und entwickeln daran er-kenntnis-
leitende Fragen (SK 1), 

– erläutern die subjektive Sichtweise des Verfas-
sers oder der Verfasserin in Quellen (SK 2), 

 
– Verfassertext (S. 137 – 138) 
 
– Materialien:  

• Karikatur zur DDR (S. 136) 
• Quellen zur Lebensmittelversorgung und zur 

Jugendweihe (S. 136/ 139) 
• Fotos (S. 137/ 138) 
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– unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufs-
formen sowie Folgen und Wirkungen histori-
scher Ereignisse (SK 3), 

– stellen Zusammenhänge zwischen gesellschaftli-
chen, ökonomischen und politischen Prozessen 
in der Geschichte dar (SK 8). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 

von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch 
unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erörtern am Beispiel der Jugendweihe verschie-

dene Ansätze zur Deutung der DDR-Geschichte 
im Spannungsfeld biografischer und geschichts-
kultureller Zugänge, 

– nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen 
Sach- und Werturteil zur Beantwortung einer 
historischen Fragestellung kritisch Stellung (UK 
1), 

– beurteilen das historische Handeln von  
Menschen unter Berücksichtigung von Multi-
perspektivität, Kategorien sowie zentraler  
Dimensionen (UK 2), 

– bewerten unter Offenlegung der eigenen Wert-
maßstäbe und gegenwärtiger Normen mensch-
liches Handeln in der Vergangenheit im Kontext 

– Trainingskasten: Erklärung des Operators „Stel-
lung nehmen“ (S. 139) 
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eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungs-
charakter (UK 4). 

 
Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Über-

tragbarkeit historischer Erkenntnisse auf  
aktuelle Probleme und mögliche Handlungsopti-
onen für die Zukunft (HK 2), 

– reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit 
früheren Wertvorstellungen die eigenen Deu-
tungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 3). 

Die DDR: Sozialistischer Musterstaat oder  
Diktatur? 
Teil 5: Staat und Opposition 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern Formen der Opposition und des Wi-

derstandes in der DDR,  
– identifizieren Spuren der Vergangenheit in der 

Gegenwart und entwickeln daran er-kenntnis-
leitende Fragen (SK 1), 

– erläutern die subjektive Sichtweise des Verfas-
sers oder der Verfasserin in Quellen (SK 2), 

– unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufs-
formen sowie Folgen und Wirkungen histori-
scher Ereignisse (SK 3), 

– erläutern Interessen und Handlungsspiel-räume 
historischer Akteurinnen und Akteure in den je-
weiligen Gesellschaften (SK 4). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

 
– Verfassertext (S. 141 – 143) 
– Materialien:  

• Fotos zu staatlicher Herrschaft und  
Repression (S. 140 – 144 Plakate zur Politik 
der DDR (100/ 101/ 102/ 104) 

• Quellen zu Jugendarrest und Jugendbewe-
gung (S. 144/ 145) 

 
– Trainingskasten: Erklärung des Operators „Be-

werten“ (S. 141) 
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– recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen 
Medienangeboten sowie ihrem schulischen und 
außerschulischen Umfeld und beschaffen ziel-
gerichtet Informationen und Daten zu histori-
schen Problemstellungen (MK 2), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 
von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch 
unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erörtern am Beispiel des Jugendwerkhofs Tor-

gau verschiedene Ansätze zur Deutung der 
DDR-Geschichte im Spannungsfeld bio-grafi-
scher und geschichtskultureller Zugänge, 

– beurteilen das historische Handeln von Men-
schen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, 
Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte 
und unbeabsichtigte Folgen (UK 3), 

– bewerten unter Offenlegung der eigenen Wert-
maßstäbe und gegenwärtiger Normen mensch-
liches Handeln in der Vergangenheit im Kontext 
eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungs-
charakter (UK 4). 

 
Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erörtern innerhalb ihrer Lerngruppe die Über-

tragbarkeit historischer Erkenntnisse auf 
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aktuelle Probleme und mögliche Handlungsopti-
onen für die Zukunft (HK 2), 

– reflektieren im Rahmen des Vergleichs mit 
früheren Wertvorstellungen die eigenen Deu-
tungsmuster und Wertmaßstäbe (HK 3). 

Die DDR: Sozialistischer Musterstaat oder  
Diktatur? 
Teil 6: Die Friedliche Revolution und das Ende der 
DDR 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erläutern zentrale Ereignisse und Phasen der 

deutsch-deutschen Geschichte von der Teilung 
bis zur Wiedervereinigung, 

– identifizieren Spuren der Vergangenheit in der 
Gegenwart und entwickeln daran er-kenntnis-
leitende Fragen (SK 1), 

– erläutern die subjektive Sichtweise des Verfas-
sers oder der Verfasserin in Quellen (SK 2), 

– unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufs-
formen sowie Folgen und Wirkungen histori-
scher Ereignisse (SK 3), 

– erläutern Interessen und Handlungsspiel-räume 
historischer Akteurinnen und Akteure in den je-
weiligen Gesellschaften (SK 4). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 

von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch 
unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit auch 

 
– Verfassertext (S. 148 – 149) 
 
– Materialien:  

• Fotos zur Grenzöffnung und Wiedervereini-
gung (S. 146 – 149) 

• Wahlplakat der CDU (S. 149) 
 
– Medienbildung: Analyse von Tagesschau-Berich-

ten (S. 147) 
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digitalen historischen Darstellungen fachge-
recht an (MK 5), 

– präsentieren in analoger und digitaler Form 
(fach-)sprachlich angemessen eigene histori-
sche Narrationen (MK 6). 

 
Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– beurteilen das historische Handeln von Men-

schen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, 
Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte 
und unbeabsichtigte Folgen (UK 3), 

– bewerten unter Offenlegung der eigenen Wert-
maßstäbe und gegenwärtiger Normen mensch-
liches Handeln in der Vergangenheit im Kontext 
eines Falles oder Beispiels mit Entscheidungs-
charakter (UK 4). 

 
Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erklären die historische Bedingtheit der eigenen 

Lebenswirklichkeit (HK 1), 
– reflektieren die Wirkmächtigkeit von Ge-

schichtsbildern und narrativen Stereotypen un-
ter Berücksichtigung ihrer medialen Dar-stel-
lung im öffentlichen Diskurs (HK 4). 

Die deutsche Einheit: „Glücksfall der Geschichte“ 
oder Risiko für das europäische Gleichgewicht? 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 

 
– Verfassertext (S. 151) 
 
– Materialien:  
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– identifizieren Spuren der Vergangenheit in der 
Gegenwart und entwickeln daran er-kenntnis-
leitende Fragen (SK 1), 

– erläutern die subjektive Sichtweise des Verfas-
sers oder der Verfasserin in Quellen (SK 2), 

– unterscheiden Anlässe und Ursachen, Verlaufs-
formen sowie Folgen und Wirkungen histori-
scher Ereignisse (SK 3), 

– erläutern Interessen und Handlungsspiel-räume 
historischer Akteurinnen und Akteure in den je-
weiligen Gesellschaften (SK 4). 

 
Methodenkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– treffen unter Berücksichtigung der Fragestel-

lung mediale und methodische Entscheidungen 
für eine historische Untersuchung (MK 1),  

– recherchieren in Geschichtsbüchern, digitalen 
Medienangeboten sowie ihrem schulischen und 
außerschulischen Umfeld und beschaffen ziel-
gerichtet Informationen und Daten zu histori-
schen Problemstellungen (MK 2), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Interpretation 
von Quellen unterschiedlicher Gattungen auch 
unter Einbeziehung digitaler Medien an (MK 4), 

– wenden zielgerichtet Schritte der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit auch di-
gitalen historischen Darstellungen fachgerecht 
an (MK 5). 

 

• Britische Karikatur zur Wiedervereinigung 
(S. 150) 

• Fotos zu internationalen Entscheidungsträ-
gern (S. 151 – 153)  

• Quellen zur Wiedervereinigung (internatio-
nale Stellungnahmen) (S. 153) 

 
– Trainingskasten: Erklärung des Operators „Be-

gründen“ (S. 153) 
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Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– erörtern den Zusammenhang von Deutsch-land-

, Europa- und Weltpolitik im Kontext der deut-
schen Wiedervereinigung, 

– nehmen auf Basis der Unterscheidung zwischen 
Sach- und Werturteil zur Beantwortung einer 
historischen Fragestellung kritisch Stellung (UK 
1), 

– beurteilen das historische Handeln von  
Menschen unter Berücksichtigung von Multi-
perspektivität, Kategorien sowie zentraler  
Dimensionen (UK 2), 

– beurteilen das historische Handeln von Men-
schen im Hinblick auf Interessenbezogenheit, 
Möglichkeiten und Grenzen sowie beabsichtigte 
und unbeabsichtigte Folgen (UK 3). 

 
Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler … 
– reflektieren die Wirkmächtigkeit von Ge-

schichtsbildern und narrativen Stereotypen un-
ter Berücksichtigung ihrer medialen Dar-stel-
lung im öffentlichen Diskurs (HK 4). 

 
 


